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Die Auswirkungen des Klimawandels wären auch für Europa drastisch1)

2Quelle: 1) ftp.jrc.es/EURdoc/JRC87011.pdf
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Mit der neuen Hightech-Strategie sind die Ziele für Deutschland auf dem Weg zu 

einer nachhaltigen und digitalen Wirtschaft und Gesellschaft bereits formuliert1)

3Quelle 1) https://www.bmbf.de/pub_hts/HTS_Broschure_Web.pdf
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Durch die Energiewende beeinflussen zusätzliche unternehmensexterne

Anspruchsgruppen die Art und Weise wie wir in Deutschland produzieren

4Quelle Eigene Darstellung in Anlehnung an: Rüegg-Stürm, Das neue St. Galler Management-Modell. Grundkategorien einer integrierten Managementlehre (2002), Boos et al. in Strategie und Managment

produzierender Unternehmen (2011), Posch, Ganzheitliches Energiemanagement für Industriebetriebe (2010)
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Zur Strukturierung des Einsatzes betrieblicher Informationssysteme bieten die 

wettbewerbsrelevanten Aktivitäten im Unternehmen den idealen Ansatzpunkt.1)

5Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an  1) Lemke, Einführing in die Wirtschaftsinformatik (2015),  2) Kistner et al., Produktionsplanung (2001)
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Die aktive Berücksichtigung der energiebezogenen Leistung innerhalb der PPS 

macht die weitere Professionalisierung des Energiemanagements erforderlich

Quelle: Roscher (2016) in Anlehnung an: Brandenburg (2014), Graus (2016), VDI 4602 Blatt 1 – Ausgabedatum 2007-10

Geschäftsinduzierte Veränderung
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Die tatsächliche Intensität des Energiemanagements muss immer an den 

strategischen Zielen des Gesamtunternehmens ausgerichtet werden

7Quelle: Eigene Darstellung
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EnIS liefern zusammen mit assoziierten organisationsbezogenen menschlichen 

und technischen Ressourcen alle energierelevanten Informationen des Betriebs

8Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Gronau, Enterprise Resource Planning (2014) , Gronau, Wandlungsfähige ERP-Systeme (2007), Abts et al., Grundkurs Wirtschaftsinformatik (2001)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

energiemanager-polar.fir.de

FIR – Energiemanager-Planspiel

Interesse geweckt? Fragen? Anregungen?

energie@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Wi.-Ing.

Marco Roscher
Projekteiter / Informationsmanagement

Telefon: +49 241 47705-511

Fax: +49 241 47705-199

E-Mail: Marco.Roscher@fir.rwth-aachen.de


